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LESERMEINUNG 

Ausgrenzung von 
Rollstuhl fahrenden Kunden 
(Offener Leserbrief an: Gemeinde Vaduz; Tou­
rismus Liechtenstein; Geschäfte; Restaurants 
in Vaduz; Behindertenverband) 

Die Geschäftsleitung, Chr. Wetter, des neu 
eröffneten Cafö Wolfs freut sich Uber Roll­
stuhl fahrende Kundschaft, denn die Stufe 
zum Laden/Restaurant wurde durch eine simp­
le, gut sichtbare Rampe Uberbrückt. Kleiner 
Aufwand, grosse Wirkung. Leider eine Selten­
heit im Städtle. Sowohl Einheimische als auch 
Touristen im Rollstuhl stossen in der Fussgän­
gerzone Vaduz auf unzählige Hindernisse, 
Stufen, werden somit also ausgegrenzt. Hin­
dernisse, die ohne grossen Aufwand, aber mit 
etwas Rücksicht und gutem Willen überwind­
bar wären. Dies müsste nun tatsächlich im 21. 
Jahrhundeft nicht mehr vorkommen, zumal es 
sich nicht um teure architektonische Umbau­
ten handelt, sondern öfters ein oder zwei Stu­
fen sehr leicht mit einer Rampe überbrückbar 
wären. Es stellt sich schon die Frage, warum 
solch einfache Lösungen nicht umgesetzt wer­
den, gerade auch als Geste der Wertschätzung 
an den Rollstuhl fahrenden Kunden? 

Ruth Schöb, Auring, Vaduz 

IN KÜRZE 

Die Berufslieratungsstelle 
Informiert 
SCHAAN - Am Dienstag, den 20. Septem­
ber um 17.30 Uhr findet bei der Berufsbera­
tungsstelle in Schaan, Postgebäude, Dachge-
schoss/Mehrzweckraum Panorama, eine In­
formationsveranstaltung Uber Restaurations-
fachmann/-ftau, HotelfachmannAfrau Hotel-
lerieangestellle/r, Restaurationsangestellte/r 
statt. (PD) 

Schreinerhandwerk hautnah 
30  Jahre Einführungskurse für Schreinerlehrlinge - Offene Türen 

SCHAAN - Hat Sdrebwr-Kurs-
zmtaw 
dw 17. 
I i  i i i n i n  
n r v w t a m l  
S i t  haraMdi ata, Drit uns ZH 
Maro  und das Zfcntnm Im I ra t *  ——  am  — • -SPW CO n Dmarag in .  

Ab 10 bis ca. 16 Uhr bietet das 
Zentrum folgende Aktivitäten an: 
• Der grösste Stuhl Liechtensteins 
• Lehrlinge bei der Teilprüfung 
• Schreinerkiste (lass dich Überra­
schen) 
• Ausstellung diverser Möbel 
• Schreinerlineal 
• Beschilderter Rundgang 
• Bildschirmpräsentation 
• Leckeres vom Grill 

Bereits sind es 30 Jahre her, als 
innovative Schreinermeister aus 
dem Fürstentum Liechtenstein und 
der Schweiz die Initiative ergriffen, 
die Qualität der Lehrlingsausbil­
dung im Schreinergewerbe zu ver­
bessern. 

Durch die zunehmende Mechani­
sierung und Spezialisierung konnte 
die umfassende Grundausbildung 
nicht mehr gewährleistet werden. 

Aus dieser Erkenntnis haben sich 
Schreinermeister über die Grenze 
hinweg, in einer beispielhaften Zu­
sammenarbeit an die Arbeit ge­
macht, um an einem zentralen Ort, 
ihre Lehrlinge in den praktischen 
Grundlagen des Schreinerberufes 
ausbilden zu lassen, als Ergänzung 
zur betrieblichen Lehre. 
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Mar das ScfcrataMriuuMfwwk wird am Samstag bahn Jubi-
im Bratafca In Schaan gazsigt 

20 Jahre wurden diese Kurse in 
einer speziell dafür eingerichteten 
Werkstatt im Freizeitzentrum 
Resch in Schaan durchgeführt, und 
seit 10 Jahren in der Ausbildungs­
werkstatt im Bretscha 29 in 
Schaan. 

Träger dieser überbetrieblichen 
Einführungskurse war und ist noch 
heute, für das Fürstentum Liechten­
stein die Sektion Schreiner der Ge­
werbe- und Wirtschaftkammcr 
GWK, und für die Schweizer der 
Verband der Schreinermeister und 
Fensterfabrikanten des Kantons St. 

Gallen VSF. Diese zwei Verbände 
bilden eine Kurskommission, die 
ihrerseits für die Ausbildung ver­
antwortlich ist, und andererseits 
auch die Kursleiter bestellt. 

Heute ist der Besuch der Kurse 
für alle Lehrlinge obligatorisch, 
und wird von den jeweiligen kanto­
nalen Berufsverbänden organisiert 
und durchgeführt, wie zu Anfangs­
zeiten vor 30 Jahren. 

Die Lehrabschlussprüfungen, 
Zwischenprüfungen und die Teil-
prüfungen sowie auch diverse 
Weiterbildungskurse werden auch 

hier in dieser Ausbildungsstätte 
durchgeführt. Gemäss Reglement 
haben die Kurse den Zweck, die 
Lehrlinge in die grundlegenden 
Fertigkeiten des Berufes einzufüh­
ren und sie auf die weitere Ausbil­
dung im Lehrbetrieb vorzubereiten. 
Sie sollen während der anschlies­
senden Tätigkeit im Lehrbetrieb die 
in den zehn bis zwölf Kurswochen 
erlernten Grundfertigkeiten mög­
lichst selbstständig üben, festigen 
und vertiefen. Sie sollen in den 
zwei ersten Lehrjahren abgeschlos­
sen werden. 

Das Kurszentrum in Schaan wird 
• besucht von Lehrlingen aus dem 

Fürstentum Liechtenstein, dem St. 
Galler Rheintal, dem St.Galler 
Oberland und dem Obertoggen­
burg. Dies waren im Jahr 2004 ca. 
135 Lehrlinge. Der Anteil der Lehr­
linge aus Liechtenstein beträgt ca. 
10 Prozent. 

Zum Jubiläum heissen Heinrich 
Senti für den Schreinerverband 
Liechtenstein und August Wehrli 
für den VSF alle Interessierten 
herzlich willkommen. (Anzeige) 

SCHREINER 
EINFÜHRUNGSKURSE 
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